
D*sL «l« rrW »chri,d!,tl
erscheint wöchentlich drei¬
mal : - itnstas , Donnere-
l»! u . Kamsta ». Der
Sainstagsnnminer wird
jeeinUntcrhaltungSblatt
deigegeben . Abonnc-

mentspreis halbjährl .lfl.
durchdiePost bezogen im
Bezirk 1 fl. 8 kr., sonstin
ganzWürttemb . Ifl .lbkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

Für Cal«  abonnnt
man bei derRedaktivn,
augwärts bei den Bo¬
ten oder der nSchstge-

legen en Poststelle.
Die Einrückung «ge-
bühr beträgt 2 kr für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum

Nro . 150. Donnerstag , den 23 . Dezember 18SS.

W°s „GatMk
erscheint auch im kommenden neuen Jahre wie seither wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag,  jedoch in ver¬
größertem Format, ohne Preiserhöhung . Das Unterhaltunzsblatt , welches auch ferner derjSamstagsnummer bcigelegt wird,
behält vorläufig sein Format . Der Abonnementspreis ist am Kopf unseres Blattes verzeichnet.

Indem wir die seitherigen verehrl . Abonnenten bitten , ihre Bestellungen baldmöglichst zu erneuern und auch Andere zur Betheili-
gung aufznmuntern , laden wir zu neuen Abonnements freundlichst ein, bemerkend , daß Hiesige bei der Redaction , Auswärtige bei den Post¬
bote« oder der ihnen nächstgelegenen Poststelle ihre Bestellungen zn machen haben , die aber nur durch Vorausbezahlung des Betrags Giltig¬
keit erlangen.

Bei dem sich"mehr und mehr erweiternden Leserkreis sind die Anzeigen in der Regel vom besten Erfolg und empfehlen
wir d-ßhalb unser Blatt hiezu angelegentlich . Die Zeile wird mit 2 kr. berechnet und bei öfteren Wiederholungen entsprechender Rabatt ge¬
währt . Inserate , deren unzweifelhafte Ausnahme in die nächsterscheinende Nummer gewünscht wird , müssen am Tage vordem Erscheinendes
Blatts bis spätestens Vormittags 1v Uhr übergeben werden.

Redartion und Exped . des Calwer Wochenblatt ».

Amtliche Dekanntmachungen.

Vorladung von Zeugen.
In der demnächst vor dem Schwurge¬

richtshof in Tübingen zur Verhandlung kom¬
menden Anklagesache gegen Camillo Marc An¬
tonio von Arco wegen Tödtung sollen die Eisen¬
bahnarbeiter.

Christofero Semban otti  von Padergnone,
Antonio Naßimbeni  von da und die
Christiane Sophie Fischer  vou Möckmühl ,

als Zeugen vernommen werden.
Dieselben werden , da ihnen die betreffenden

Vorladungen nicht zugestellt werden konnten,
hiemit aufgefordert , sich behufs ihrerVcrnehmung

am Mittwoch,  den 29 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

in dem Sitzungssaal des Schwurgerichtshofs in
Tübingen  cinzufindm . Die Gerichts - fund
und Polizeibehörden , welche von dem Aufenthalts¬
orte der obengenanntenPersonen Kenntniß haben,
werden ersucht, denselben Vorstehendes mit dem
A»fügen zu eröffnen , daß Zeugen , welche nicht
zur festgesetzten Stunde erscheinen, als Unge-
borsamsstrafe eine Geldbuße bis zu fünf
un dzwanzig  Gulden oder Gefängnißbis
zu vierzehn  Tagen zu gewärtigen haben.

Stuttgart , 20 . Dezember 1869.
Der Schwurgcrichtspräsident

Schickhard  t.

Revier Hirschau.

Verkauf von Reisstreu
aus dem Slaatswald Altburgerberg 1.

am Dienstag,  den 28 . d. M .,
etwa 110 Haufeu unausgepcüg eltes

tannenes Neisach.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr , beim
Schinderhäusle.

Hirschau , 21 . Dezember 1869.
K. Revieramt.

Neuß.

Calw.

Warnung vor Creditiren an die
Eisenbahnarbeiter.

Ungeachtet aller bisherigen Warnungen , den
Eisenbahnarbeitern nicht zu creditiren , kommt
cs je länger je m -hr vor , daß die Schuldklagen
sich auf eine Weise mehren und immer wieder
unnöthiger Weise erneuert werden , daß sie kaum
bewältigt werden können . Die Hauptschwierig¬
keit bei der Erledigung der Schuldklagen ist
namentlich die , daß die Eisenbahnarbeiter bei
Arrestvcrfügungen gewöhnlich die Arbeitsplätze!
wechseln, daß ' es dann wieder einige Zeit an¬
steht, bis die neuen Arbeitsplätze ermittelt sind,
und daß sie bei widerholten Arrestverfügungen
immer wieder wechseln, wodurch die Erledigung
Monate lang verzögert wird . So wird das
Schutdklagwesen zn einer Danaidenarbeit.
Kommen dann vollends Fälle vor , was nicht
selten ist , daß Eisenbahnarbeiter mit 20 , 30,
40 , 50fl . bis zu 100 fl . cingeklagt werden , so
kann natürlich von einer Befriedigung der Gläu¬
biger keine Rede sein.

Dazu kommt , daß von den Akkordanten,
die ich von Zeit zu Zeit auffordere , die Abzüge
mit dor nöthigen Strenge zu vollziehen , in
letzterer Zeit die Mittheilung gemacht wor¬
den ist , daß jeder Arbeiter täglich 1 fl . Bor¬
schuß erhalte , um seine Bedürfnisse baar
bezahlen zu können , und daß die Arbeiter bei
der seit einiger Zeit anhaltend ungünstigen
Witterung kaum die Hälfte der wirklichen Ar¬
beitszeit arbeiten können , daß aber an denjeni¬

gen Tagen , an welchen nicht gearbeitet werde,
ebenfalls Vorschuß bezahlt werden müsse , was
die Folge habe , daß sie an den Zahltagen in
der Regel nichts oder höchstens ganz kleine
Beträge erhalten . Die Aktordanten beschweren
sich dabei über das maßlose leichtfertige Credi¬
tiren , und die ihnen dadurch zugehende große
Belästigung , sie heben mit Recht hervor , daß,
da sie ihre Arbeiter in der Regel jeden Tag
bezahlen , Jedermann sich danach richten und
nichts anborgen soll.

Da unter solchen Umständen  Execu-
tions «und Arrestverfügungen gegen die Eisenbahn¬
arbeiter in derRegel wirkungslos sind, im günstig¬
sten Falle erst nach Monaten erledigt werden
können, so haben diejenigen , welche trotz aller
Warnungen fortfahlen , den Eisenbahnarbeitem
Credit zu gewähren , es sich selbst zuzuschreiben,
wenn ihnen keine Rechtshilfe geleistet werden
kann.

Da ferner nach dem Ezecutionsgesetz der
Arbeisverdienst nur nach Abzug des¬
sen , was zum nothwendigen Lebens¬
unterhalt des Schuldners erforder¬
lich ist . mit Beschlag belegt werden
darf,  unter den genannten Verhältnißen aber,
bei dem geschmälerten Verdienst und den hohen
Preisen der Lebensbedürfnisse nichts übrig bleibt,
so folgt daraus , daß im Laufe des
Winters die Arrestversügung en s i-
ftirt werden müssen , wonach sich
Jedermann , er sich vor S ch ad en
hütenwill , richten mag.

Am 20 . Dezember 1869.
Stadtschultheißenamt.

S ch u l d t.
Haus - uud Garten -Verkauf.

Die Erben des verstorbenen Tuch¬
machers Georg Käuffcle  von hier
bringen Lessen zweiftcckigtcS Wohn-
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Haus mit angebautem Holzstall , sowie 8,7

Rthn . Garten an der Allburger Ltaige znm

Verkauf . Die erste Versteigerung findet am

Freitag,  den 24 . Dezember 1869,
Vormittags 1t Uhr,

auf dem Rathhaus statt.
Ralhsschreiberei.
H affner.

Aichhalden,
Gerichtebezirk Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
AuS der Ganlmasse des Adam Bächtle

Schuhmachers und gewesenen Postboten in
Oberweilcr , kommt die vorhandene Liegenschaft,

wie solche in Nro . 12 7 und 128 dieses Bl.

näher beschrieben ist, in Folge eines Nachge-

Kots , am
Dienstag,  den 11 . Januar 1870,

Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause dahier im zweiten und

letzten öffentliche » Aufstreich zum Verkauf , wo-

zu Kaufsliebhaber eingeladeu sind.
Den 20 . Dezember 1869.

Schultheiß Keck.

Briefbogen
mit der'

'Ansicht Estliv
empfiehlt zu gefälliger Abnahme die

A. Oclschläger ' schc  Buck - und Steindruckerei.

C . Georgii und W . Enslin.

Creditbank für LandwirtWaft
in Calw.

Unseren Geschäfisbcstimmungen gemäß sind diejenigen , welche in dem laufenden Jahre

noch dem Institute bettretcn , vo » Bezahl » » «; eines Eintrittsgeldes frei.

Indem wir hierauf aufmerksam machen , erlauben wir uns , Freunde der Anstalt in

Stadt und Land zum Antritt einzuladcn , wobei wir zu Empfehlung der Bank anführen zu

dürfen glauben , daß tue Zahl ihrer Mitglieder in stetigem Wachsen begriffen ist und bereits über

400 betrügt , auch der Geschäftsverkehr hat sich in einer Weise günstig gestaltet , wie wir es

in dem ersten Jahre kaum erwarten durften.

BritrittS -Erklürungen werden von dem Unterzeichneten und dem Cassier Herrn Emil

Dreiß eiitgcgengenommcn.
Für den Ausschuß:

Der Vorstand : Julius Stalin.

Privat -Anzeigei ».

Danksagung
Wir fül len uns gedrungen , unfern

innigsten Dank auszusprechen für die
liebevolle Therlnahme an dem herben

Verlust unseres so schnell dahingr-

schicdenen Gatten , Vaters , Schmie-

.gervalers und Schwagers , sowie für die zahl-

WeHegleitung zu seiner Ruhestätte.
Friederike Hammann

mosj mit ihren 6 Kindern,
ürm

Morgen , Freitag,  den
24 . d. M ., Abends 8Uhr,

feiert die Gesellschaft ihren
Weihnachtsabend und Bcr-
loosung der Gegenstände . >

^ Die Mitglieder werden

!,r " pnt ihren Angehörigen!
^" 'Mündlichst ringeladen.

Der Vorstand,
mos

srl e- 6 -2 ^ ^

r - suche ich

iksÄner hieMft - otdniittgs ',keb8idcn Familie in

Abst und ' Vrt ^>flegMiff . msterzubbingen.
' " -u - AMenfifiMr - Bait her.

-n ^sänz

Calw.

Füurmer-Empfehlimg.
Durch directen Bezug und bedeutenden Einkauf der schönsten Nußbaum -Fourniere

bin ich in den Stand gesetzt, allen Anforderungen zu entsprechen , und empfehle hiemit mein

reichhaltiges Lager , unter Zusicherung billigst gestellter Preise.
Schreiner.

kor kurvst 481
UvI « « s

Vlsuwerrfi 'zcke Brusl NonI
Erprobt und bewahrt seit eener Reihe von Jahren gegen Husten , Heiserkeit

Affektionen der Tchleimhaut und des Kehlkopfes , ja gegen ulke Beschwerden der

Athmungsorgane . Man wolle , um sich vor Ser großen Zahl von Nachahmungen z«

schütze« , auf nachstehende Verkaufsstellen achten r

in 6sln - bei E . köeorstii in läodemtsll bei Apoth . C . Keppler ; in >VeiI 6. Stsät

bei Auzr . Etlbk » , in Vfiläksä bei Fr . Keim ; in Wlläbei -Abei C . W . Reichert.

m

Ls wird eine
Hirsau.

»erfort znm' Ejsctttragen
von Calw »älh " Hirsau geshchti

Anmeldungen nimmt die Cxped^ d. Äl. an.

Weißen flüstlflen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch¬

chen 12 kr., bester Qualität empfiehlt
W . Schlauerer.

Stuttgarter katholische Kirchenbau-Loose
mit 15000 Gewinnen von 1 fl. 45 kr. bis 14000 fl . sind zn haben bei

_ _ Emil G e

Schiffs -Gelegenheit »ach Amerika
mit Dampf- und Segelschiffen Über Bremen,

Hamburg und Havre.
Räbere Auskunft ertheilt und lieber sahrts - Verträge

schließt ab Emil Georgii.

Gelder von und vack Amerika werden billigst besorgt.

Ludwigsburcz <Württemberg ).

Für Baiimwoll-Stricklzarn-Consumenten.
Den weichenden Banmwollprcisen Rechnung tragend , habe ich meine Preise stark reducirt,

so daß ich dadurch bedeuten ) unter der Concurrenz bin . In Roh 4 -, 6 - u. 8fach liefere

Prima -Qualität in vollem Zollgewicht «/z und Emtheilung.
CH. Schanzenbach.

t-



Ga ? rreir:
Dr. Schu lt cs Maltinen-

Wonbmis, mit Fatz-Erträkt gefüllt,
offen nun Schachteln,

vorzügliches Mittel gegen-sten, Katarrh und Heiserkeit.
Generaldepot für ganz Denlschlarbei Ut lllr l ».

KimigSstr. 42 in Stuttgart.
Alleiniges Depot in Calw bei Hern Carl Zi egler  jun.

Eine Parthi:

FlanellHemden
in hübscheu Dessins zu herabgesetzten Preis empfiehlt Carl Ziegl  er, Teinacherstraße.

Calw.

Schlittschuhe
in schöner Auswahl bei

Fr. Müller
am Markt.

Simmozheim.
F a hr n i ß-A u l t i o n.

Aus der Bcrlafsenschafts
Johannes Luz verkauft die Witte

_ _ am
"Johannesfeiertag,  den 27. d. M..

Mittags 12 ...r,
- 1Wagen,

1 Pflug,
1 Egge,

1 Spazicrschlitten, ver¬
schiedene Ketten und sonstige Geräthschafn.
Simmozheim 21. Dezember 1869.

Schmieh.
Geld anszuleihen.
300 fi. Pflcggeld hat gegen gesetzche

Sicherheit auszuleihen.
MichaelR ent schien

Dätzingen.Auktion.
Donnerstag,  den 30. Dezember,

Vormittags9 Uhr,
verkauft die Unterzeichnete folgende Geen-
stiinde:

einen Wagner- und einen Schreinerheid«
Werkzeug mit zwei Hobelbänken, ro¬
ßen Borrath von Holz aller Gatuu-
gcn, halbfcrtige Räder, Diele, Äet-
ter und Eichlen,

wozu Kaufsliebhaber cinladet
Stephan Antoui

Wagners Wittwe.
Ein ordentliches

H Calw.
T Sonntag,  den 26. d. M.,

Skatholischer Gottesdienst
Morgens7Vs Uhr. _ «

Nrildchen,
welches sogleich eintrcten könnte, wird in eine
kleine Wirtschaft gesucht; zu erfragen beider
Exped. d. Bl.

Löflun - 'S Präparate.
(Prcisinedaille derpariserAnSstellungvon 1867)I
Löflnn- 's Kinder-Nahrung!

Ein Extract zur Schnellbereitung der!
bewährten *

Licdig'schen Suppe für Säugin gc
durch einfaches Auflösen in warmer Milch.!
Bester Ersatz der Muttermilch statt Arrow-I
root, Mehlbrei rc. rc.

Löfiund's Mafiertract,
enthaltend 75v°Lieig'schen Malz-Zucker.I

Wirksamstes und leichtverdaulichsteSl
Mittel gegen Husten,. Heiserkeit, Ver¬
schleimung, Athmungsbeschwerden, Keuch¬
husten, überhaupt Brust- und Halsleiden,
sehr deliebt bei Kindern als Ersatz
des Leberthrans.

Diese nach mehrjähriger Erfahrung
von den renvmmirtestcn Aerzten und An
stalten in erster Linie empfohlenen Prä-
parate von Chemiker und Apotheker

Lä. IMiillä iv 8tutt»rll-t
sind in Flacons zu 36 kr. zu haben inl
beiden Apotheken *

Stammheim.
Unterzeichneter verkauft am

Mo ntag,  den 27. Dezember,
Mittags1 Uhr,

13 Stück reineMilchschweine,
ElephantcN'Race im öffentlichen Aufstreich.

Gottlob Kuder.

Calw.

Ausführung
des Kirchengksnngsvereins

Mittwoch,  den 29. Dezember 1869,
Abends 1/2  8 Uhr,

im vr. Gundert'schen Saale.
Eintritt für Ni chtmitglieder 24 kr.

(Dießmal Einzug der Karten.)
Ter Vorstand.

Gllwanger
Pferdt-Lotterie-Loose,

Ziehung am 17. Januar 1870,
find zu haben bei

Emil Geor  g i i.

Stockfische
rein und weiß gewässerte sind fortwährend zu
haben bei

Seifensieder Costenbader.

Dienstmädchengesuch
»ach der Schweiz.

Ein treues fleißiges Mädchen, welches Lust
hat, mder Schweiz in Dienst zu treten, das alle
Hansgeschäfte versteht, nähen und stricken kann,
und Liebe zu Kindern hat, findet nebst guter
Behandlung und gutem Lohn einen anständi¬

gen Platz.! Anmeldungen sind zu machen der Hrn. Dip-
ipelmann Kaufmann in Uster bei Zürich.

Mer ».
UtonL . ? ari8 . lünri.

1869. 1867. 1869.
8tnrkor L kobuäa,

KöniAl. Hoflieferanten

empfeirlen ihre vorrüKliellen

ru üsden in 6 a I v der
6. 8 cknsukker,  Oonöitvr.
1. U. vreis 8, ^

Ginladuna.
Alle i»r Jahr 1829 Geborene von Stadt

und Land, werden hiemit auf nächsten Sonn¬
tag, den 26. Dezember zu ihrem Altersgenos¬
sen Frievrich Widmann  in der Ledergasse
,eingcladen von

mehreren Altersgenossen.

Dorräthig bei allen Buchhändlernn. »
Buchbindem und zu beziehen vonE. Rup- »

sfcr in Ststt art: ,
i Gustavadolfs-Kalender

1870
für das Königreich Württemberg.

Mit Marktverzeichnisscnu. vielen Bildern
> Preis nur 8 Kr cuzer.

k _
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Calw.
Den von I. A.  Schauwecker  in Reut¬

lingen erfundenen durck seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Expedition d. Bl.

Mehrere Mannsröcke
und einen blauen Mantel hat im Auftrag zu
verkaufen
— Auctineur Deyle.

Calw.  Frucht -Pre am 18 . Dez . 1869.
Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr

Ncue
Zu¬

fuhr

Ctr
Waizen^
Kernen
Roggen
G-rste
Bohnen
Dinkel
Haber
Wickeu
Summe

SO

182

253
>253

Ge-
sammt-
Be¬
trag
Ctr

Heu-
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

L » Hö-r
Rest I P>

gebl . ^

Ctr

182

253
303

182

223
243

30
60

fl.

Wahrer
Mittel-
Preis

fl.

50 ! 688 > 738 I 684 > 90l
Brodtaxe nach dem früheren Regulativ 4

1 Kreuzerweck soll wägen 4 Loth. _

?29 5

kr.

Niederster
Preis

fl. I kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. kr

48
12

24

36
12

999

850
786

30

— 2630 42
Pfd . Kerncndrod 14 kr. , dto. chwarzes 12 kr-

Stadtschulthcißenamt.

G egen d. vor.
Durch-

sch nittsprei»
m-hr!

kr. I kr

>3

4
17

Literarisches.
Von dev " Allgrmeinrn FamilicnZeitnng " ( Stuttgart , Hermann

Schönlein ) , welche wir schon mehrmals erwähnten , liegen uns die neu¬
erdings erschienenen Hefte XI und XII vor . Dieselbigen bestätigen auf 's
neue , daß wir es hier mit einem durchaus soliden und höchst gewissen¬
haft redigirten Unternehmen zu thun haben , welches , statt in seinen
Leistungen nackzulassen , mit j«der Woche immer Gediegeneres bietet.
Die beiden Hefte enhalten eine solche Fülle theilS unterhaltender , theils
belehrender Lektüre , daß es schwer wird , das Interessanteste besonders
zu bezeichnen . An belletristischen Beiträgen bringen die Hefte unter
vielem Anderen : . Nummer hunderlsicbenunddrcißig " , Erzählung von
Levia  Sch ücking , „ Orest " , Novelle von Emilie Heinrichs,den Schluß des Z « st row ' schen  Romans „ Leidenschaftliche Herzen " ,
sowie den Anfang einer neuen , vielversprechenden Novelle vonOtfrid
Mylius: „Der „ FörsterS -Adjunkt " , neben welcher einige kleinere
Erzählungen von Elise Polka , A . Mels , Alice Kurs,
Max Ring , Emma Bely und Fr . Eggert  Platz gefunden
haben . Anch für die Erheiterung ist durch die Humoresken vou Fr.
Brentano: „Auf der Mauer " und Max Ring: „Aus dem
Leben eines Junggesellen " bestens gesorgt . Dankenswerthe naturwis¬
senschaftliche Beiträge sind : „ Der Einfluß des Mondes auf die belebteund unbelebte Natur " von W . Baer  und „ Boten aus den Him-
mclsräumen " von Hermann I . Klein ; auch I . Arndt  istmit einem anerkcnnenswerthen Beitrag : „ Lord Byron im Umgang
mit Frauen " vertreten . — Aus der Reihe der Illustrationen heben
wir namentlich die Porträts des Herzogs von Saldhana , des Königs
von Sachsen , Longfellow 'S, Generals Leboeuf 'S Bunsen 'S Thajckeray ' s,
Heinrich Lvubc 's , Friederike Bremer 's , Max Ring 's und Theophil
Gautier 's hervor , ebenso wie den „ Platz vor der neuen Oper in Pa¬
ris " , den „ Brand des Dresdener Hofthearers " , „ Die unterirdische
Eisenbahn in London " , den „ großen Schiffsbrang im Hafen von Bor¬
deaux ", „ Die Eremitage in St . Petersburg " . Zu dieser Reichhaltig¬
keit und Gediegenheit steht daher die Billigkeit des Journals ( Preis
eines Monatsheftes , enthaltend 8 Folio -Bogen — 192 Spalten , nur
2k kr. rhein .) in gar keinem Verhältniß nnd wir können es daher al¬
len Freunden einer veredelnden Lektüre aus voller Ueberzeugungempfeh len.

Tagesneuigkeiten.
88 Calw.  Am letzten Sonntag hielt der Abgeordnete Georgii

seine 5 . Versammlung mit seinen Wählern und zwar in Simm  o.z-
heim,  die außerordentlich zahlreich , namentlich auch von Wählern
aus Möttlingcn besucht war . Herr Georgii und seine Begleiter
waren sehr überrascht , am Eingang des Ortes von der jungen in stram¬
mer Haltün g ausgestellten Feuerwehr empfangen und unter Trommel¬
schall und Hörnerklang in das Dorf eingeführt zu werden . Es ge¬
staltete sich dadurch auch die Versammlung zu einem kleinen Feste für
die Feuerwehr , für die manches Wort der Anerkennung ihres Stre-
bens nnd der Aufmunterung , aber auch der Mahnung an die anwe¬
senden Mitglieder der Collegien gesprochen wurde , solchen „ Edelstein " ,
dem ja eine wohlgeübte Feuerwehr im bürgerlichen Leben gewiß gleich zu
schätzen sei, zu hüten und zu Pflegen , und nicht karg zu sein in der
Unterstützung des schönen Instituts , in dessen Hände der Schutz des

berechtigt , als die Sinozheimer Feuerwehr bis jetzt die Kosten ihrer
Ausrüstung ganz alleigetragen und aus der Gemcindekasse noch gar
keine Unterstützung erhen hat . — Den eigentlichen Zweck der Ver»
sammlung erfüllte Hr .Georgii in seinem Vortrage über das , was
in der kurzen Kammersion seit der nun allerdings 1 Jahr ver¬
flossen. vorgekommen isi Erberührte dabei hauptsächlich dieAdreßde-
batte , die Stellung di Parteien und ihre Anträge in Betreff der
Verträge mit Preußen , iS Militürgesetz , ferner die in Aussicht steh¬
enden Gcsetzesvorlagkn den Entwurf eines Gesetzes über Ablösung
der Waide -, Streu - urGräserei -Rcchte , den Baugesetz -Entwurf und
und den Steuergesctzescwurf und zeigte an seinen Abstimmungen,
daß er seinem Prvgram in keiner Weise ungetreu geworden , ebenso
treu aber auch in Zuküt an demselben halten werde . Dafür wurde
ihm die allseitige ungehehelte Anerkennung der Versammlung zu Theil.
Toaste auf die Freheit , e richtig aufgefaßt nichts anderes sei, als die
Ordnung , die Achtung >r dem Gesetze und auf das freundschaftliche
Zusammenhalten von Sidt und Land , um gemeinschaftlich für diese
Freiheit zu wirken , fand lauten Wiederhall in den Herzen der An¬
wesenden und es wird diselben der Tag gewiß noch lange in ange¬
nehmer Erivuerung bleibu Für den Empfang und das Geleite , das
den Ealwern in gleicherWeise bei ihrem Abschiede zu Theil wurde,
sei der Feuerwehr , die zt so schönen Hoffnungen berechtigt , weil die
Frische der Kraft und deWillens so deutlich in den jugendlichem Ge¬
sichtern abgespiegelt war » ochmals freundlicher Dank gesagt.

— Stuttgart, 2k.  Dez . Ihre Maj . die Königin ist heute in
erwünschtem Wohlsein wierr hier angckommen . Se . Maj . der König
war Seiner hohen Gemahn bis Göppingen entgegengefahren : Die
Königin ist am 16 . d. 3 . Abends mit der Großfürstin Vera von
Rom abgereist , am Bahyof hatten sich auch die dort anwesenden
Württemberger und eine !nzahl Künstler versammelt , von denen Ihre
Majestät in gnädigster Wise sich verabschiedete . Die Königin hielt
sich in Florenz einen Tagzum Besuch ihrer Schwester , der Großfür¬stin Marie vou Rußland , auf und traf am 21 . Vormittags in Be-
gleirung des Königs von Vier », der Ihrer Majestät bis Holzkirchen
entgegen gefahren war , in München ein . Die Königin besuchte Ihre
Majestät vie Königin -Mut :r von Bayern und nahm an einer Fami«
lientafelj in dem Wintergarta des K . Schlosses Theil . Die Großfürstin
Vera , welche die Reise dirck fortsetzte , traf mit Ihrem Gefolge schon
gestern hier ein . ( St .-A .)

— Riedlingen,  21 Dez . lTel ) . Bei der Abgeordneten¬
wahl vom 18 . haben von »534 Wahlberechtigten 3218 abgestimmt.
Wolbach 1923 , Schimpf k285 Stimmen.

— München,  20 . Dez Das Einberufungsdekret des Landtags
auf 3 . Januar ist von den Ministern Fürst Hohenlohe , v. Pfretzschner
v. Schlör , Frhr , v. Pravkh , v. Lutz und von Staatsrath v. Fischer als
Verweser des Ministeriums ies Innern und des Kultus gegengezeichnet.

England London,  20 . Dez . Der Times wird von Ber¬
lin telegraphirt , daß Frankreich einen Entwaffnungs -Vorschlag gemacht
habe in St . Petersburg , Vien , Florenz , Berlin und wahrscheinlichauch London.

Asien . Koustantinopel,  18 . Dez . Die Stadt Ula im
Aidiner Vilajet in Kleinasien ist nach drei heftigen Erdstößen von der
Erdoberfläche verschwunden . Die Einwohner retteten sich: Die StädteEigenthums gelegt sei. Solche Wort e waren gewiß um so mehr Marmaritza und Mulla sind zur Hälfte durch Erd beben zerstört.

RsHgirt, gcdr» o»» »erlezt »»» L. Oclstllz cr.
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